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VOoN Mantua gingen 2069 (CodIices, 194 Inkunabeln Un C1IH15C Hundert andere
erke uber, obel sıch wohl denken 1äßt,; daß Manches och verschleppt Un:
-gntwendet ‚worden. ist, namentlich der Zeıt, das Kloster dem vollkommenen
Verfall anheimgegeben WÄAar.

Der zweıte Teıl, der mit och gyrößerer Liebe un: Sorgfalt gearbeitet
scheint, beschäftigt siıch mıiıt den Kunstdenkmälern des osters, wobei namentlich
der Bau’ der Kirche. üun:! der Klostergebäude der Hand zahlreıicher 84)
Illustrationen eingehende W ürdıgung findet.

Die Ausstattung sowohl des Druckes als der beigefügten Abbildungen 1st
on der besthbekannten KFırma Segna’sen 111 tadelloser Weise ausgeführt

Dr M I6

Der mosaische Schöpfungsbericht in Seinem Verhältnisse
ZUr modernen Wissenschaft.

Von Albert Gnandt, und k Feldkurat Graz, Styrla, 1906 1209 AT 170
K 160

»Derosaische Schöpfungsberticht ı se1inenl Verhältnisse Z den Krgebnissener modert issenschaft ist der dringendsten robleme er Gegenwart«
(Vorwort, Der Verfasser waill darum diesen Schöpfungsbericht‘ erklären,

WIie ach en Ergebnissen der heutigen Naturforschungen verstehen ist.
Wir finden darum e1INE kurze Zusammenstellung der KResultate, welche urcCie
geologischen, paläontologischen uUun!' andere Naturforschungen als gesichertda-
stehen un eilNlle Krklärung: des Sechstagewerks Einklang gebrac! mi1t diesen
Resultaten. Die Studie ist m1t  AAg bar schwung voller Darstellung geschrieben, Jeider aber
"vermißt 100028  - diıe »NeEUeEre« und »heutige« Literatur un Forschung. In der BUANZCH
Abhandlung findet man fast solche Schriften zıtlert, die VOr 1870 verfaßt
sınd, daß 19  C manchmal glauben möchte 1Ur CINE Neuausgabe älteren

erletist wohl kaumWerkes VOr siıch ZUu aben; außer Hammerstein un
CIn Noch ebender ufor erwähnt. Man findetau der Erklärung m. he
Lücken über die k des Schöpfun swerkes allgemeinen,
unstatt des veraltete Pi hätteneher die Werke VON Hummelauer, Schanz,

dgl zitle] werden soll, In -wıssenschaftlichen Erklärung
ff und Ez 28, {t. auf dıe gefallenen KEngel anwenden wollen

ßt doch wohl weitgehen, Zahlreiche Druckfehler entstellen den
"Text, Zı S, A theleologisch lıes teleologisch, (und \A
Register 168) ST Leplace, Laplace, . 59 SE germit germinet,
si. supplinout 1 « supplement, ST silru.en sılurıen, 112 SE mensit.
1l1€l u11l us  - r C

La Sainte Vierge. -
‚Dans' la tradition et ans V’art, ans 1)  ame des Saints e dans notre VIiC par
„Hoppenot, Societe Saint-Augustin, Desclee De Brouwer et Cie Brügge 1906 Mit
&<  250 Holzschnitten‘ _ Text und 20 außer dem ext SOW1e€ Chromolithograpkien,Preis: brosch.. Ers., gebunden 15—925 Frs Folio, N 386

Die rührige Verlagsanstalt. esclee De Broweret Cie(Socilete Augustin)
uggehat iur dıediesjährige Weihnachtszeit iıhrenzahlreichen reunden und
nnteneın wertvolles.- Weihnachtsgeschenk dargeboten : Darstellungen der.

MutterGottes:1n 250 Abbildungenım "Text, große un: Chromolithographien
Folio, alle bezughabend ; auf die Jungfrau Marıla, wW1e sich dieselbe In

der Tradition,10 der Kunst,10 der Seele der Heiligen un 1 unen
darbietet, werden hierdem Leser mit entsprechenden maßvyollwürdiger
‚eleganter. Sprache gehaltenen exXxie vorgeführt.SchonderUmstand, daßdie mehrere.Tausend Xemplare zählende erste Auflage ; eute bereits vergriffen 18t, beweist
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klar, daß das Werk wirklichen Bedurfnis entspricht Wir sehen ıer AÄAD-
bildungen der Mutter Gottes VODI I1 bhıs Jahrhundert Von dem unlängst
AQUS den Trummern des FKorum TOMANUMmM ausgegrabenen ntıken Marienbildnis,
vonxn der 0saık von Ravenna, VOoxNn der Madonna von antia Marıa aggıore
gefangen biıs auf üÜDNseTe Zeıten ! Es wechseln da die Gestalten (notto S Fra AÄAn-
gelica S, Lionardo da Vıncı's, Raffa@&l’s, mM1% den erhabenen Kunstbildern welche
der elsse. Michel Angelo 4AUS KElfenbein der Marmor geschaffen ab WILE sehen
das hebliche Antlıtz 4AUSs den Inıtıalen der Pergamenthandschriften WwW1e den
bunten (Glasmalereien der Kirchenfenster un: entgegenlächeln WILE sehen die Mutter
(Gjottes vomn Schmerz gebeugt unter dem Stamme des reuzes zusammensinken,
WITr sehen S16 triumphierend Zumm Himmel steigen ; überall 1s% s1e die
Göttliche, die Kıinzig Schöne pulchra I«

Dr., M. K. O

VII Fra ngelico et Benozzo Gozzoli
le mailtre et 17leve, par Gaston Sortalıs. xocıete de Saint-Augustin, Desclee, De
Touwer et Cie.) Lille 1906 49 278 ımniıt Chromolithographien und

477 Phototypien.
Eın Prachtwerk e1ınNne Zierde jedes Salons AUus der ruüuhmlichst be-

kannten Verlagsanstalt der » Socijete de St Augustin« (Desclee, De TOUWEer et
Cie.) Lille ‚ysse. lıegt hler VOr uns, ber dessen Ausstattung WIr uns
‚eigentlich gyar nicht mehr verwundern können, da 13048  N diese erstklassige Firma
mıt der künstlerischen Ausführung von Bildern mıt der phototypisch SeNAaAuUECH
Wiedergabe VO:  } Zeichnungen en Details miıt überraschender Farbenharmonie
bis dıe feinsten Nuancen bei ıhren veröffentlichten Chromotypien bereits
verwöhnt hat! Diesmal zieren das schöne Werk nıcht WEeENı1ıger als 47 klare
praegnante Phototypien und prachtvolle Chromolitographien, die sowohl wWäas
dıe Auswahl der ZU. arstellung kommenden Gegenstände als wWäas dıe farbenreiche
Ausführung derselben errl das Auge jedes Kunstkritike: ergötzen und be-
frıedigen INUSSEeN. Die ngel, dıe Madonnen, die verschiedenen Gruppen von

eiligen, dıe Von der unstlerhand Fra ngelico s VOoNxn Fiesole un: dessen Schüler
Benozzo Gozzoli UuUNs hier vorgeführt werden die Kirchen Kreuzgänge, tar-
blätter, Fresken Städteansichten etC., durch welche das uch der Hand Von

Phototypien üÜns als Führer ı1ent, gewähren erhabenen Kunstgenuß jedem
Beschauer un bieten demjenigen, der dıe Originale, se1l Italıen, gel
Louvre der anderwärts, gesehen hat, dıe Freude des genußvollen Wiederschauens,
denjenıigen aber, die nNnıC. glücklich W  9 die rıginale selbst bewundern
Zu können, geben - S16 vollständigen Ersatz der kostspieligen Reise : enn s1e€
stellen uns mıt voller Naturwahrheit un Frische der Farben sozusagen die
Originale selbst VOoOr ugen Der erläuternde Text, abgesehen von seinem inneren
Wert als wahre unpartelische Kunstkritik macht uUnNns das Buch Nur wert-
voller, verleiht den Gemälden dıe Frische des ‚ebens un! lehrt uns efil.
Kunstgeschichte und durch Vergleichung mı1t anderen Meıstern uch einNne edle
Kunstkritik. Die Anordnung des Stoffes ıst e10€e sechr übersichtliche nach einer
allgemeinen Einleitung über den Spiritualismus und Naturalismus der unst,
£ENtrOo. sich VvVor unserenugen eiNn lebensvolles ıld des Künstlerschaffens
Florenz Jahrhundert, worauf annn die Bilder und Fresken VOonNn Fra
Angelico selbst einzeln besprochen werden un: schließlich e1Ne Vergleichung der
Kunst Fra Angelico’ mi1t jener ichel-Angelo  s und Raphael’s das ıld Ver-

vollständigt und abrunde' Im zweıten Abschnitt, welcher dem Schüler Fra
Angelico’s Benozzo Gozzoli gew1ıdme 181 wird äahnlıcher W eıse ach der
Lokalität, die er. dieses Meisters entstanden sind, zunuerst der Convent <  on
Montefalco, dann die Kapelle der Mediei Florenz, weiters die Fresken

Gimignano und ndlıch der epische Cycelus (Qus dem en Testament)
Studien und Mitteilungen 190(  / er) I1: 2—8


